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Zitat von Zauberwald

Ich finde es nicht richtig, das Niveau in den Klassenarbeiten (und im Unterricht)
abzusenken, nur damit ein erquicklicher Durchschnitt herauskommt. Wer sagt denn,
dass man das muss? Wer die Anforderungen trotz Förderung nicht erfüllt, hat eine
schlechte Note und bei vielen schlechten Noten ist man vermutlich an der falschen
Schulform. Dieses Weichspülen führt doch zu den geschenkten Abituren und der nicht
vorhandenen Studierfähigkeit.

100% Zustimmung. Ich hätte mir damals gewünscht, dass die Gesamtheit des Kollegiums diese
Auffassung teilt und eben entsprechend bewertet wird. Wenn dann nach der Erprobungsstufe
massiv abgeschult werden muss, ist das eben so. So läuft es in der Praxis aber eben nicht. In
der Praxis übt das Schulamt Druck aus, weil es keine Schulplätze an anderen Schulformen gibt,
die Lokalpresse kritisiert lautstark die Gymnasien, die es sich angeblich zu einfach machen und
zu viel abschulen, und die Schulleitungen appellieren an die Kollegien, man möge doch bitte
bedenken, dass wir bei sinkenden Schülerzahlen abordnen müssen usw. Dazu kommt noch,
dass nicht wenige meiner Kollegen (junges Kollegium, viele dort in der Ecke ausgebildet und nie
was anderes gesehen) das Niveau selbst für völlig angemessen und normal hielten.
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